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REGENSDORF. Vor rund zwei Wochen hat 
Oliver Bachmann mit ein paar Schul-
kindern ein Projekt begonnen. Er wollte 
mit ihnen zusammen im Wald eine far-
bige Steinschlange zum Leben erwe-
cken, die den Kindern, Erwachsenen, 
Sportlern und Schulklassen etwas Farbe 
in den Alltag und die triste Pande-
mie-Zeit bringen sollte.

Die Schlange wuchs schnell
«Wir starteten mit einer kleinen Tafel 
am Waldrand und acht bemalten Stei-
nen, die den Schlangenkopf und den 
Fortlauf der Schlange bilden», berichtet 
Bachmann. Auf der Tafel wurden die 
vorbeigehenden Personen jeden Alters 
eingeladen, sich an der Schlange zu be-
teiligen. Es ging nicht lange und die Be-
sucher verlängerten die Schlange mit 
weiteren farbigen, natürlichen und aber 
auch mit viel Mühe bemalten und ver-
zierten Steinen. Die Schlange wuchs in 
rasantem Tempo. Oliver Bachmann ver-

rät: «Das insgeheime Ziel ist dabei ei-
gentlich, dass die Schlange letztendlich 
18 500 Steine lang wird – genauso lang 
wie Regensdorf Einwohner hat.» Ein 
sportliches Ziel, aber unter der aktuel-

len Entwicklung nicht ganz unrealis-
tisch.
Da er selbst einen kleinen Frenchie, eine 
französische Bulldogge, hat und täglich 
mehrmals an der Schlange vorbei läuft, 
war es für ihn immer wieder interessant 
zu sehen, wie die Spaziergänger stehen 
blieben, darüber freudig diskutierten 
und auch Fotos machten. «Was uns je-
doch richtig enttäuscht, ist, dass nun 
Personen ein paar der mühevoll bemal-
ten Steine geklaut und in der Schlange 
Löcher hinterlassen haben. Es ist richtig 
traurig, dass Personen die Arbeit und 
die Freude von Kindern klauen und eine 
solche Idee stören, indem sie Steine mit-
nehmen».

Steine bitte liegen lassen
Es sei ihm bewusst, dass es sich «nur» 
um eine Steinschlange von ein paar Kin-

dern handle. Jedoch bewirke diese 
Schlange wesentlich mehr bei den Spa-
ziergängern und zaubere diverse Lä-
cheln in die Gesichter. Das ist auch das 
Ziel. Bereits an vielen anderen Orten 
wurden ähnliche Projekte gestartet. 
Kreativ und unter Einhaltung der räum-
lichen Distanz in Zeiten von Corona soll 
ein Gefühl der Gemeinschaft und des 
Zusammenhalts erzeugt werden. «Ich 
habe auch schon mit einer älteren, etwa 
70-jährigen Frau Kontakt, die ihre täg-
liche Route des Spaziergangs abgeän-
dert hat, um den Fortschritt regelmässig 
zu betrachten.» Genau das will die 
Schlange bewirken: Kurze Momente 
schaffen, die Farbe und Freude in den 
Alltag bringen.
Daher der Aufruf von Bachmann: 
«Bitte lasst die Steine liegen und die 
Schlange weiter wachsen!»

Im Wald bei der JVA, beim Weg 
zwischen Bahnhof und Wohnquar-
tier, liegen seit wenigen wochen 
buntbemalte Steine. Der Initiator 
Oliver Bachmann erzählt, was es 
damit auf sich hat.

SIBYLLE RATZ

Im Wald wächst eine Schlange

Mit diesem «Schlangenkopf» und den ersten acht Steinen begann die Schlange ihr Leben im Wald. Fotos: zvg

REGENSDORF. Lauter zufriedene FCR- 
Gesichter sah man nach dem Flut-
licht-Spiel auf der Sportanlage Wisa-
cher. Die Mannschaft um das Trainer-
gespann Beat Studer und Marco Ber-
tozzi hatte soeben den Drittplatzierten 
FC Witikon mit 3:0 besiegt. Da auch der 
FC Urdorf sein Spiel verlor, liegen die 
Regensdorfer nach sechs Runden al-
leine an der Tabellenspitze.

Gleich zum Start ein Tor
Die Gastgeber legten los wie die Feuer-
wehr und schon nach drei Minuten 
stellte der erste Schuss von Leandro Lo-
rito den gegnerischen Torhüter vor Pro-
bleme. Die anschliessende Ecke führte 
zu einem Prellball und diesen drosch 
Leiven Keller aus gut 18 Metern an die 
Latte. Wieder nur drei Minuten später 
sah Robin Döringer, wie Witikons Goa-
lie Passini viel zu weit vorne stand. Sein 
frecher Schuss aus gut 35 Meter ver-
passte aber das Tor ganz knapp. Danach 
geschah eine halbe Stunde lang nichts 
Nennenswertes, das Spiel wog hin und 
her, ohne aber vor einem der Tore für 
Gefahr zu sorgen. Das änderte sich in 
der 35. Minute, als Daniel Häfeli von 
der rechten Seite scharf vors Tor !ankte. 
Wiederum konnte Passini den Schuss 
des in den Ball grätschenden Bleon 
Asani nur mit Mühe, aber mirakulös zur 
Ecke lenken. Kurz vor der Pause hatte 
der FCR dann Glück: Mit dem ersten 

gefährlichen Angriff gelang dem FC Wi-
tikon gleich der Führungstreffer, der je-
doch vom Schiedsrichter wegen Abseits 
aberkannt wurde.

Entscheidung innert weniger Minuten
Nach der Pause war es dann gleich wie-
der der Gegner, der aufs Tempo drückte 
und im Minutentakt zu Chancen kam. 
Plötzlich hatte auch FCR-Keeper Sa-
muel Winkler viel mehr zu tun als noch 
in der ersten Halbzeit. In der 57. Minute 
gelang dann dem Heimteam endlich der 
Führungstreffer. Leiven Keller stand 
nach einem Schuss auf den Goalie und 
dessen Abpraller zur Stelle und netzte 
zum 1:0 ein. Nur vier Minuten später 
schlenzte Leandro Lorito nach tollem 
Zusammenspiel auf der linken Seite 
zwischen Keller und Emanuele Fanello 
das Leder ins Netz, nachdem er mit ei-
nem herrlichen Pass von Asani im 
Sechszehner angespielt wurde. Dem FC 

Witikon gelang es danach nicht, so zu 
reagieren, dass der FC Regensdorf in 
Bedrängnis gekommen wäre. Mit den 
Einwechslungen von Selvarajah, Sha-
hini und Quattrocchi bestimmte das 
Heimteam weiter das Geschehen. Tor-
schütze Lorito schickte dann in der 
85. Minute Asani mit einem Ball in die 
Tiefe Richtung gegnerisches Tor. Den 
Zweikampf gegen Goalie Passini ge-
wann Asani, welcher den entstandenen 
Prellball aus rund 18 Metern unter gros-
sem Jubel ins leere Tor beförderte. Die 
Schlussaktion gehörte nochmals dem 
wie immer sehr zuverlässigen FCR-Tor-
hüter Winkler. In der Nachspielzeit 
lenkte er einen letzten gefährlichen 
Schuss der Witikoner mit einer tollen 
Flugeinlage faustend zum Eckball, was  
am Schlussresultat von 3:0 aber nichts 
mehr änderte. (red)

Nächste Heimspiel FCR Sonntag, 10. Oktober, 
um 10.30 Uhr, Wisacher, gegen FC Schlieren

Das Fanionteam bezwang im 
Heimspiel letzten Samstagabend 
den Tabellen-Nachbarn FC Witikon 
verdient mit 3:0 und liegt nun 
alleine an der Spitze der Rangliste.

FC Regensdorf führt die Tabelle an

Leiven Keller und Bleon Asani beschäftigten die Witikoner stetig. Foto: zvg

REGENSDORF/USTER. Letzter Wettkampf 
der Saison war das Mehrkampf-Meeting 
in Uster. Die Athletinnen vom LC Furt-
tal ZH-Nord waren in vier Kategorien 
am Start. Mit grossem Punkte-Vor-
sprung holte sich Chiara Bader in der 
Kategorie U17W die Goldmedaille im 
Mehrkampf. Sie gewann drei der fünf 
Disziplinen: den Weitsprung, den Hoch-
sprung und den 1000-Meter-Lauf. Da-
mit rundete die Nachwuchs-Athletin 
des LC Furttal ZH-Nord ihre erfolgrei-
che Wettkampfsaison ab.
Fast hätte es im U17W-Wettkampf eine 
weitere Medaille gegeben. Leoni Frie-
del zeigte einen guten Wettkampf und 
wurde mit ihren Leistungen Vierte. 
Acht Punkte fehlten ihr zum Gewinn 
der Bronze-Medaille. In der Kategorie 
U20W waren Anna Jung und Léonie 
Reichler am Start. Jung war nach den 
ersten vier Disziplinen auf dem zweiten 

Rang. Beim 1000-Meter-Lauf konnten 
drei andere Athletinnen Punkte gut ma-
chen und verwiesen sie auf den 5. Rang 
der Liste. Für die Bronzemedaille fehl-
ten ihr dann ganze 18 Punkte. Für Léo-
nie Reichler verlief der Wettkampf nicht 
optimal. Einzig im Kugelstossen er-
reichte sie mit 7,99 Metern das beste Re-
sultat ihrer Kategorie. Catrina Stadler 
(U14W) startete zum ersten Mal bei ei-
nem Leichtathletik-Wettkampf. Sie ab-
solvierte auch fünf Disziplinen und 
zeigte einen guten Wettkampf. Die 
jüngsten Athletinnen absolvierten einen 
Vierkampf (60m, Weit, Kugel, 600m). 
Sie waren alle erst ein paar Mal im Trai-
ning. Den ersten Mehrkampf meisterten 
sie mit Bravour. Vereinsintern war Irina 
Bader im Weitsprung (3,54m), Aline 
Völkle im 60-Meter-Sprint (10,21s) und 
Anna Reiter im 600-Meter-Lauf 
(2:14,04 Minuten) am besten. (red)

Goldmedaille für Chiara Bader

Chiara Bader gewann beim Wettkampf in Uster Gold im Mehrkampf Foto: zvg

Mitmachen ausdrücklich erwünscht.

Oliver 
Bachmann, 
Regensdorf

BUCHS. Pilzkontrolleurin, Familienfrau, 
Soziologin und Nationalrätin: Marionna 
Schlatter wird am Dienstag, 5. Oktober, 
um 19 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Buchs zu einem Interview begrüsst. In 
dieser Form erzählt sie über ihr Leben 
und ihre verschiedenen Rollen als Pilz-
kontrolleurin, Familienfrau, Soziologin 
und Nationalrätin. Marionna Schlatter 
berichtet, wie sie alles unter einen Hut 
bringt, was sie herausfordert und was 
sie an ihrem Leben besonders freut, und 
gibt Einblick in das Leben einer Politi-
kerin in Bern. An diesem Abend geht 
es nicht um ein Politprogramm, sondern 
um die interessante Person Marionna 
Schlatter. Gerne dürfen ihr vor Ort auch 
direkt Fragen gestellt werden. Im An-
schluss gibt es einen Apéro. Der Anlass 
"ndet unter der Einhaltung des Schutz-
konzeptes der reformierten Kirchge-
meinde Furttal statt. Mit Zerti"kats-
p!icht. Anmeldung bei Patricia Perosce, 
Telefon 044 520 44 27 oder patricia. 
perosce@kirche-furttal.ch. (red)

Marionna Schlatter

REGENSDORF. Das kostenlose Sprachcafé 
in Regensdorf mit Kinderhüte hat neue 
Öffnungszeiten. Im Sprachcafé können 
fremdsprachige Personen mit wenig 
Grundkenntnissen die deutsche Spra-
che üben und das Gelernte anwenden. 
Bei einer Tasse Tee oder Kaffee spre-
chen die Teilnehmenden in lockerem 
Rahmen miteinander Deutsch. Die Ge-
spräche werden von Deutschsprachigen 
moderiert. Es gibt eine Kinderhüte, die 
3 Franken kostet. Das Sprachcafé ist neu 
jeden Montag von 14 bis 15.30 Uhr ge-
öffnet und "ndet im Gemeinschaftszen-
trum Roos, Roosstrasse 40 in Regens-
dorf, statt. Die Teilnahme ist ohne An-
meldung möglich. Zerti"katsp!icht. 
Während den Regensdorfer Schulferien 
geschlossen. Weitere Informationen: Ju-
lia Giger, Integrationsbeauftragte, Tele-
fon  044 842 37 12, E-Mail julia.giger@
regensdorf.ch. (red)

Gratis-Sprachcafé


